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WOCHEN GEDICHT

Kein Januarloch
Von Ulrich Weber

Früher war der Januar:
Monat, wo das Loch drin war.
Heute ist das überall

überhaupt nicht mehr der Fall.

Reagan geht und Bush tritt an,
Chaos in Afghanistan,
Fernsehn stets mit Eurokopps
und noch andern Schweizer Flops,
Hahnenkamm und Lauberhorn,
Girardelli, Nase vorn,
Neuwahl jetzt in Liechtenstein,
Laufental muss nochmals sein.

FDP gedrängt zur Wand,
SP-Sieg in Baselland,
Monika im Bundesrat? -
Freisinn schreitet schnell zur Tat
und verbreitet frohe Kunde:

Villiger in aller Munde,
Velofahren ein Gewinn,
Stumpenrauchen wieder «in».

PS: Nur Nichtrauchen ist billiger,
meint Stumpen-Kaspar Villiger.
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